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Literatur

Michael Salewski

Die deutsche Seekriegsleitung 1935—1945

Band III, Denkschriften und Lagebetrachtungen
1938—1944

Verlag Bernard & Graefe, Frankfurt a M 1973

Im dritten Band der grossen Darstellung Salews-
kis über die Seekriegsfuhrung Deutschlands im
Zweiten Weltkrieg werden die Denkschriften und
Lagebetrachtungen der Seekriegsleitung
wiedergegeben, womit die beiden ersten Teile des
Werks mit den einschlagigen Dokumenten
ergänzt werden Die Auswahl der vorgelegten
Schriftstücke folgte der Zielsetzung, die leitenden
Gedanken welche die beiden Oberbefehlshaber
der Kriegsmarine und Chefs der Seekriegsleitung
in entscheidenden Phasen des Zweiten Weltkrieges

bewegt haben, herauszuheben und zu
veranschaulichen Aus den vorgelegten Dokumenten,
welche zu den Bestanden des militargeschicht-
lichen Forschungsamtes gehören, ist zu entnehmen,

wie sehr sich die sonst nüchterne
Seekriegsleitung angesichts der deutschen Kriegserfolge

des ersten Halbjahres 1940 zu fast
euphorischen Lagebeurteilungen hinreissen liess, vom
zweiten Halbjahr 1940 hinweg trat wieder die alte
realistische Betrachtungsweise in den Vordergrund

Aus der heutigen Betrachtung lasst der
Dokumentenband erkennen, dass die deutsche
Seekriegsleitung relativ lange Zeit eine auffallende
Bewegungsfreiheit besass Die «Schule Raeder»,
insbesondere das von ihm forcierte
Schlachtschiff-Bauprogramm und das Konzept der «Diversion»

besassen deshalb lange Zeit weitgehende
Aktionsmoglichkeiten Diese Freiheit ging zu
Ende, als Hitler die Einengung des Verteilers
der Denkschriften anordnete Das führte letzten
Endes dazu, dass die Lagebetrachtungen besten¬

falls noch innerhalb der Marine bekannt wurden
und nur noch in Ausnahmefallen zur Kenntnis
des OWK gelangten
Der mit guten Karten sowie einem Personen- und
Sachregister ausgestattete Band beschliesst auf
eine sehr aufschlussreiche Weise das Gesamtwerk

Salewskis Seine Lektüre ist gerade fur
uns Angehörige eines Binnenlandes von Interesse,

denn sie hilft uns das weltweite
Kriegsgeschehen auch ausserhalb unserer beschrankten
Landkriegspolitik beurteilen zu lernen kurz

Die K. K. Militärgrenze
(Beitrage zu ihrer Geschchte)

Band 6 der Schriften des Heeresgeschichthchen
Museums in Wien
österreichischer Bundesverlag fur Unterricht,
Wissenschaft und Kunst, Wien 1973

Unter der «k k Militargrenze» ist jene Institution
zu verstehen, die zwischen dem 15 und 19
Jahrhundert als Militarprovinz die österreichische
Monarchie vom Nordosten nach Sudwesten um-
fasste und so einen Schutzgurtel gegen die
Osmaneneinfalle bildete Die Entstehung der
österreichischen Militargrenze war eine unmittelbare

Folge der vernichtenden Niederlage des
ungarischen Heeres in der Schlacht bei Mohäcs
im Jahr 1526 Sie erstreckte sich von der Adria
entlang der kroatischen, slawonischen, banati-
schen und siebenburgischen Grenze bis an die
Maros Der Gürtel der Grenze verhinderte nicht
nur die in früheren Jahrhunderten üblichen
Einbrüche und Plunderungszuge der Türken, sondern
schützte namentlich ganz Mitteleuropa vor der
Pest Im Verlauf der Zeit trat der Kampf gegen
die Seuche gegenüber der rein militärischen
Aufgabe in den Vordergrund
Neben der rein militärischen und seuchenverhindernden

Aufgabe vermag die Grenze den
geschichtlich Interessierten heute besonders
deshalb zu fesseln, weil sie eine fur die damalige

Zeit überraschend moderne Auffassung grenz-
politischer Aufgabenstellung offenbart Ursprunglich

zum Schutz gegenüber dem expandierenden
Osten errichtet, erhielt sie schliesslich die Funktion

eines echten Pufferstaates, der mit Souve-
ranitatsrechten ausgestattet war, wie sie nur
politisch selbständigen Terntorialbereichen eigen
sind P J

Albert Legault/George Lindsey

Dynamik des nuklearen Gleichgewichts

Alfred Metzener Verlag, Frankfurt a M 1973

Die in der Schriftenreihe «Rüstungsbeschränkung
und Sicherheit» der Deutschen Gesellschaft fur
Europaische Politik erschienene Studie zweier
kanadischer Fachleute vermittelt einen sehr
instruktiven Uberblick über den heutigen Stand
der wesentlichen Probleme der Atomwaffen Sie
mochte in einer auch vom Nichttechniker
verstandenen Darstellung zeigen, welche
Konsequenzen aus dem derzeitigen atomaren Patt
zwischen den Grossmachten zu ziehen sind, und
welche Bedrohungen der heutigen Welt aus der
Nuklearbewaffnung erwachsen
Das Buch gibt zuerst eine lesenswerte Einfuhrung
in den heutigen Stand der Kernwaffentechnik
und beschreibt die gegenwartig massgebenden
strategischen Waffensysteme sowie die Möglichkeiten

ihrer Abwehr Eingehend befasst sich die
Untersuchung auch mit den Problemen der
atomaren Abschreckung, wobei ebenfalls die
Ergebnisse des SALT-Abkommens behandelt
werden Schliesslich werden die Möglichkeiten
der Abrüstung und der Rüstungskontrolle aufgezeigt

und die im Bereich der atomaren Rüstung
massgebenden internationalen Abkommen erläutert

Das Buch enthalt eine knapp gehaltene und klar
durchdachte Darstellung des Ist-Zustandes und
seiner Probleme Es ist darum geeignet, Schlagwortern

und Gemeinplätzen entgegenzuwirken,
die sich in erschreckendem Mass in dieser
Materie eingenistet haben Kurz
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Verlangen
Sie Ihn
unverbindlich
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Qualität und trotzdem
preisgünstig
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durch Einsatz vollautomatischer
Pretema-Raumluft-Entfeuchter

• fur jede Temperatur und Raumgrössse
• fahrbar, anschlussbereit
• grosser Waserentzug
• geringer Stromverbrauch
• praktisch wartungsfrei
• BZS- und SEV-geprüft

Pretema-Raumluftentfeuchter PR-50-T
im Bettenraum einer Zivilschutzstelle

• Verlangen Sie den unverbindlichen
Besuch eines Fachmannes

8903 Birmensdorf-Zürich
Telephon 01 / 95 4711

37


	Literatur

